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Schüler-Nachtwanderung im Harz endet
mit Wespen-Angriff

Eine Schulklasse aus Bremen erlebte bei einer
Nachtwanderung im Harz eine gefährliche Erdwespen-

Attacke – 36 Kinder wurden gestochen.

Die Folgen einer unvergesslichen Nachtwanderung im Harz
werden für eine Schulklasse aus Bremen noch lange präsent
sein. Was als harmonischer Abend unter Sternen begann,
entwickelte sich zu einem unerwarteten Schreckensmoment, der
die Alarmbereitschaft der Rettungskräfte auf die Probe stellte.

Erdwespen-Angriff und seine Auswirkungen
auf die Gemeinschaft

Am Montagabend, dem 5. August, befand sich eine Gruppe von
etwa 36 Schülern im Alter von zwölf Jahren in der Nähe der
Steinberg-Alm, als sie beim Wandern im Dunkeln durch die
Bewegung auf Erdwespen aufmerksam wurden. Diese Insekten,
die normalerweise weniger aggressiv sind als andere
Wespenarten, reagierten auf die Störung, was dazu führte, dass
sie die Kinder angriffen. Wie die „Goslarsche Zeitung“
berichtete, wurden alle Schülerinnen und Schüler leicht verletzt,
aber glücklicherweise mussten sie nicht ins Krankenhaus.

Schneller Notruf und beeindruckender
Rettungseinsatz

Der Vorfall ereignete sich gegen 21.45 Uhr, als ein alarmierter
Notruf den Rettungsdienst mobilisierte. Rund 40 Einsatzkräfte,



darunter ein leitender Notarzt sowie der Leiter des
Rettungsdienstes, eilten zur Unglücksstelle, um die Kinder zu
versorgen und ihre Sicherheit zu gewährleisten. Trotz der
ernsten Situation waren die Verletzungen weniger gravierend,
und alle Betroffenen konnten vor Ort behandelt und
anschließend in ihre Jugendherberge zurückgebracht werden.

Bedeutung für die Sicherheit und
Aufklärung

Dieser Vorfall macht deutlich, wie wichtig es ist, bei Outdoor-
Aktivitäten in der Natur auf mögliche Gefahren zu achten.
Erdwespen sind dafür bekannt, dass sie bei Störungen ihrer
Nester und bei Bedrohung durch Menschen oft angreifen, indem
sie Duftstoffe absondern, die andere Wespen anziehen. Solche
Ereignisse können dazu führen, dass Schulen und Eltern über
Sicherheitsvorkehrungen und das richtige Verhalten in der Natur
reflektieren.

Prävention und zukünftige Maßnahmen

Um künftige Vorfälle dieser Art zu vermeiden, sollten Schulen
spezielle Aufklärungsprogramme über lokale Tierarten und
deren Verhalten bei Exkursionen einführen. Die
Zusammenarbeit mit erfahrenen Naturführern könnte helfen,
das Bewusstsein der Schüler für die Natur zu schärfen und ihnen
gleichzeitig Strategien zu vermitteln, wie sie in solchen
Situationen sicher umgehen können.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass die Schüler mit einem
Schrecken davongekommen sind. Der Vorfall unterstreicht aber
auch die Notwendigkeit einer tiefergehenden Schulung in Bezug
auf den Umgang mit Tieren und Insekten in ihrem natürlichen
Lebensraum. Ein verstärktes Bewusstsein für solche Gefahren
kann dazu beitragen, die Sicherheit bei zukünftigen
Unternehmungen erheblich zu verbessern.
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